
Ausgabe 04/2010

Ruhr-Wirtschaft

Seite 10Seite 10

Sunderland Hotel * Rathausplatz 2 * 59846 Sundern * Tel.: 02933 / 987-0 * Fax: 02933 / 987-111 *
 E-Mail: sunderland@severintoutistik.com * www.sunderlandhotel.de

Jambo und Herzlich Willkommen im Sunderland Hotel
Im Sunderland Hotel erleben Sie gastorientierten Tagungsservice in einem außergewöhnlichen afrikanischen Ambiente 
mit vielen Highlights wie:

•  Ganztätige professionelle Tagungsbetreuung
•  6 helle und freundliche Tagungsräume kombinierbar bis 245m²
•  Kostenfreie Parkplätze direkt am Hotel
•  Großzügiger Pausenbereich mit Raucherterrasse und ausgefallenen Pausensnacks
•  Kostenfreier W-LAN und DSL Service im Tagungsraum und auf den Zimmern
•  Kostenfreies Upgrade in eine unserer Themensuiten für den Referenten
•  Besondere Rahmenprogramme wie Hochseilgarten, Kochstudio, Knigge- und Weinseminare

Bei Anfragen und Reservierungen stehen Ihnen die Tagungsplaner Susanne Probst-Lanza und Jeroen Tepas gern unter 
der Rufnummer 02933 / 987-188 zur Verfügung.

Unsere Tagungspauschalen:

• Tagespauschale „Kilimanjaro“ ab ¡ 40,- p.P.
•  Vollpension Tagungspauschale „Safari“ mit ÜF im 

EZ ab ¡ 119,- p.P.

Anzeige 

MIZ Charity Golf Cup 
ein voller Erfolg

Herrliches Wetter, gute Laune und  
rund 7.000 Euro für den Verein „Wir 
helfen Kindern e.V.” konnten die Orga-
nisatoren des MIZ Charity Golf Cup im 
Golfclub Mülheim im Juli verzeichnen. 
Die 76 Spieler hatten ebenso viel Spaß 
an dem Turnier wie die Golf-Anfänger, 
die beim Schnupperkurs erste Erfah-
rugen sammelten. Initiator Wilfried 
Duesing zeigte sich rundum zufrieden 
und bedankte sich bei allen Gästen und 
Sponsoren. 

„Komm zur Ruhr“
Landesmedienball lockt 

in die Grugahalle
Wenn die Big Band der Bundeswehr in 
Essen spielt, dann ist Landesmedien-
ball und es hält keinen Gast mehr auf 
seinem Stuhl. So war es im letzten Jahr 
und so soll es auch in diesem wieder 
sein, wenn die Gäste nach dem Menü 
das Tanzparkett erobern. Moderiert 
wird der Ball von Fernsehmoderatorin 
Bärbel Schäfer, die durch ein attrak-
tives und abendfüllendes Programm 
führt. Höhepunkte des Abends werden 
die Verleihung des Landesmedien-
preises und die Tombola mit vielen 
tollen Preisen sein. Der Hauptgewinn, 
ein Citroen C1, wird gespendet von 
der GENO BANK Essen, Athletic Sport 
Sponsoring und Elektro Decker. Doch 
der eigentliche Gewinner der Tom-
bola ist der gemeinnützige Verein 
„Ich bin dabei“, der Jugendlichen und 
jungen Erwachsenen Hilfestellung bei 
der Suche nach ehrenamtlichem und 
gemeinnützigem Engagement gibt. 
Noch haben Kurzentschlossene die 
Möglichkeit Ball- oder Flanierkarten 
(Eintritt ab 22.00 Uhr) für 250,00 bzw. 
90,00 Euro zu erwerben. 
Weitere Informationen unter 
www.landesmedienball-nrw.de

FlexIbel von a nach b

Nachts fahren – tagsüber ausruhen. Was 
für die Fahrer von M. Sander Transporte 
sinnvoll ist, soll für die Fahrzeuge des 
Unternehmens noch lange nicht gelten. 
Denn, so viel steht für Markus Sander 
fest: „Es ist totes Kapital, das dann für 
Stunden auf dem Hof steht.“ Rund 50 
Fahrzeuge, vom Sprinter bis zum 7,49 
Tonner gehören zum Fuhrpark des Fami-
lienunternehmens, das er verantwortlich 
managt. Die Ruhr-Zeit möchte von dem 
jungen Unternehmer wissen, wie er sich 
für die Zukunft aufstellt.
Ruhr-Zeit: Welche Güter transportiert 
M.Sander Transporte hauptsächlich?
M. Sander: Wir sind schwerpunktmäßig 
im Pressebereich tätig und fahren Zei-
tungen für den WAZ-Konzern. Das ist 
auch der Grund, weshalb unsere Fahr-
zeuge überwiegend nachts im Einsatz 
sind. Sie möchten ja alle gerne pünktlich 
Ihre Tageszeitung auf dem Frühstücks-
tisch liegen haben – dafür sorgen wir.
Ruhr-Zeit: Aber Sie sind auch tagsüber 
aktiv?
M. Sander: Ja, das ist ein Bereich, den 
wir deutlich ausbauen möchten. Tags-
über werden die Fahrzeuge regelmäßig 
in unserer eigenen Werkstatt gewartet, 
aber die restliche Zeit bis zum Abend-
geschäft soll natürlich auch sinnvoll 
genutzt werden. „M. Sander Transporte ... 
Der Bringer“ drückt ja schon aus womit 
wir uns beschäftigen. Wir bringen Güter 
von A nach B.
Ruhr-Zeit: Was unterscheidet sie  
denn dann von anderen Transport-
unternehmen?

M. Sander: Unser großer Vorteil ist vor 
allem die Flexibilität. Unsere Fahrzeuge 
sind meist noch nicht verplant und 
können für spontane Aufträge eingesetzt 
werden. Längere Wartezeiten für den 
Kunden entfallen daher. Wir liefern in 
der Regel in einem Umkreis von rund 150 
Kilometern aus.
Ruhr-Zeit: Wer nutzt denn solch ein 
Angebot?
M. Sander: Das sind beispielsweise Dru-
ckereien und Unternehmen, die Paletten-
ware ausliefern. Aber auch hier sind wir 
flexibel. Es muss einfach noch bekannter 
werden, dass wir auch tagsüber schnelle, 
effiziente und zuverlässige Dienstleister 
sind. Diese Werte werden wieder zuneh-
mend wichtiger, wie ich bei einigen 
unserer Geschäftspartner feststelle. Ein 
günstiger Preis ist immer eine schöne 
Sache, aber man sollte stets auch die 

Leistung im Blick haben, die dahinter 
steht. Etwa ob Ersatz geleistet werden 
kann, wenn ein Fahrzeug oder ein Fahrer 
ausfällt und ob die Termine dann auch 
eingehalten werden können. 
Ruhr-Zeit: Es wird zurzeit viel darüber 
gesprochen, dass sich die Wirtschaft 
schneller von der Krise erholt als gedacht. 
Bemerken Sie diesen Trend auch in Ihrem 
Business?
M. Sander: Sicherlich nicht so unmit-
telbar wie andere Branchen, etwa die 
Metallindustrie, die immer gerne ange-
führt wird. Aber für uns beginnt jetzt 
saisonal so oder so eine starke Zeit, 
denn es geht, mit großen Schritten auf 
das Weihnachtsgeschäft zu. Und da sind 
Printmedien wie jeder weiß, wieder deut-
lich umfangreicher und stärker präsent.
Weitere Informationen unter
www.sander-transporte.net

Essener Transportunternehmen geht neue Wege

News

Markus Sander (li) und Firmengründer Manfred Sander




